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Anke Kern leitet seit 1.12.20 das ASB-

Förder- und Therapiezentrum in Radebeul 

Hier werden Kinder im Vorschulalter in ihrer 
Entwicklung unterstützt 
 

 

Wenn die Entwicklung von Vorschulkindern verzögert ist, wenn sie 

Unterstützung brauchen bei der Sprache, der Konzentrationsfähigkeit 

oder in der Motorik, ist die Frühförder- und Beratungsstelle der ASB 

Dresden & Kamenz gGmbH eine feste Anlaufstelle in Radebeul. Seit 

Juli 2017 befindet sie sich im ASB-Förder- und Therapiezentrum auf 

der Meißner Straße 218, unter einem Dach mit einer Logopädie und 

einer Ergotherapie.  

  

Seit 1. Dezember 2020 leitet Anke Kern das ASB-Förder- und Thera-

piezentrum. Die ausgebildete Erzieherin verfügt über Zusatzqualifi-

kationen als Heilpädagogin sowie als Kunst- und Kreativtherapeutin. 

Außerdem ist sie als Praxisanleiterin für Praktikantinnen und 

Praktikanten qualifiziert. Momentan absolviert sie berufsbegleitend 

eine Ausbildung zur Fachtherapeutin für systemische Kunsttherapie. 

 

„Jedes Kind hat sein eigenes Entwicklungstempo“, weiß Anke Kern. 

“Manche Kinder brauchen Unterstützung, um den Anschluss an ihre 

Altersgruppe zu halten. Einige sind sehr verträumt, andere sehr über-

mütig und haben Schwierigkeiten, sich zu konzentrieren.  

Unser fünfköpfiges Team in der Frühförderung begleitet Kinder 

zwischen 0 und 7 Jahren in ihrer Entwicklung.“ 

 

 



 
 
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

In ihrer Arbeit setzt Anke Kern auf ein gut vernetztes Miteinander von 

Eltern, Kinderärzten, Familienzentren, Kindertageseinrichtungen und 

dem Sozialpädiatrischen Zentrum, um den Förderbedarf eines Kindes 

frühzeitig zu erkennen. „Der Lockdown hat unsere Ideen von Eltern-

treffs und Tagen der offenen Tür erst einmal verschoben“, so Anke 

Kern. „Das wird auf jeden Fall nachgeholt, denn wir sind überzeugt, 

dass in der frühkindlichen Entwicklung die Basis gelegt wird für die 

Zukunft der Kinder. Deshalb darf man niemanden zurücklassen.“ 

Geplant sind auch Themenabende mit Eltern und den Erzieherteams 

in Kitas über diese wichtige Entwicklungsphase und wie man jedes 

Kind dabei fördern kann. 

  

Die Frühförderstelle wurde 1991 beim Landratsamt Meißen gegrün-

det und 1993 in Trägerschaft des ASB übernommen. Sie ist Anlauf-

stelle für Familien mit Säuglingen, Klein- und Vorschulkindern, die in 

irgendeiner Weise über die Entwicklung ihres Kindes verunsichert 

oder besorgt sind. Die Familien können sich auf Empfehlung behan-

delnder Kinderärzte, Therapeuten, Ämter, Kitas bzw. Beratungs-

stellen in der Frühförderung vorstellen. Mehr Details kann man auch 

im Frühförderzentrum telefonisch erfragen. 

 

Der erste Schritt für eine heilpädagogische Frühförderung ist eine 

Überweisung des Kinder-arztes. Gemeinsam mit ihm wird ein Förder- 

und Behandlungsplan erstellt, der individuell auf das Kind ausge-

richtet ist. Die heilpädagogische Frühförderung wird vom Sozialamt 

bezahlt. Sie kann für maximal ein Jahr beantragt werden.  

Falls darüber hinaus noch Förderbedarf besteht, kann ein Folge-

antrag beim zuständigen Sozialamt gestellt werden. Die häufig mit 

beantragten medizinisch-therapeutischen Leistungen wie Logopädie 

und Ergotherapie werden von der jeweiligen Krankenkasse des  



 
 
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

Kindes getragen. Im ASB-Förder- und Therapiezentrum in Radebeul 

findet man diese Leistungen unter einem Dach. Das bedeutet für 

Kinder und Eltern kurze Wege und ermöglicht einen interdisziplinären 

fachlichen Austausch über die Entwicklung der Kinder. Das kommt 

ihnen unmittelbar zugute. 

 

Das ASB-Förder- und Therapiezentrum arbeitet auch im Lockdown. 

Termine werden nach Vereinbarung angeboten. Hausbesuche sind 

nach ärztlicher Verordnung und medizinischer Indikation ebenfalls 

möglich. Einzugsgebiet sind die Regionen Radebeul, Radeburg und 

Coswig (Landkreis Meißen), aber auch Teile von Dresden, Klipp-

hausen und Meißen. 
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